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Offizielle Sonderprägung „375 JahreWestfälischer Frieden“ – ein historisches Ereignis
375 Jahre„Westfälischer Frieden“ –
Avers Rathaus von Osnabrück

er

t tt

Preis: 69,00€

375 Jahre„Westfälischer Frieden“ –
Avers Rathaus von Osnabrück

e
:

Preis: 999,00€

Di s r
und Müns
Friedensve
Reichsstä
Nation un
tra “ w

Nur nochwenige Gold-münzenerhältlich!

Alle Sonderausgaben in Silber
sind leider bereits vergriffen!

Karsten Grosser

ImAufstiegsrennender
1. Fußball-Kreisklasse
ist eine Vorentschei-
dung gefallen: Im Top-

spiel des Ersten gegen den
Zweiten hat der TSVWester-
hausen den Vorsprung auf
SuS Buer ausgebaut.
Die Kicker des TSV Wes-

terhausen feierten das
glückliche 3:2 direkt nach
dem Schlusspfiff ausgelas-
sen mit ihren Fans. Der
Rauch der ersten Pyros hatte
sich schon etwas verzogen,
als sich die Mannschaft vor
den Anhängern versammel-
te und ein „Wir steigen auf“
anstimmte.
Ganz so offensiv wollte

TSV-Trainer Jens Siekemey-
er den Dreier nicht verkau-
fen. „Es sind noch vier Spiele
zu spielen“, merkte er an.
Erst wenn es rechnerisch
klar ist, sei die Entscheidung
gefallen. Westerhausen hat
nun vier Punkte Vorsprung
auf Verfolger Buer.
Das Topspiel sei eine Par-

tie „auf Augenhöhe“ gewe-
sen, meinte Siekemeyer.
Gleichwohl hatte die Begeg-
nung nicht das Niveau, wel-

FUSSBALL TSV Westerhausen feiert Dreier gegen SuS Buer und vergrößert Vorsprung auf den Verfolger auf vier Punkte

Der TSVWesterhausen hat das Spitzenspiel gegen Buer gewonnen. Foto: Karsten Grosser

ches die Konstellation ver-
sprochen hatte. Das sah auch
Buers Trainer Naoufal Bou-
akhri so. Möglicherweise lag
es an dem holprigen Platz,
vielleicht aber auch an der
Nervosität beider Teams.
Insbesondere der heimische
TSV fand zunächst über-
haupt nicht in die Partie.
„Aufwachen“, forderten die
Fans.
Die Gäste begannen dyna-

mischer und versuchten es
vor allem mit langen Bällen

auf die Spitzen. Der TSV ließ
Räume offen und erlaubte
sich zudem die ein oder an-
dere Schludrigkeit im Auf-
bau. Doch die Bueraner ver-
passten es, zu klaren Ab-
schlusschancen zu kommen.
Tim Schwanemeyer war am
dichtesten dran an der SuS-
Führung (20.).
Und der TSV? Der traf et-

was plötzlich zum 1:0. Nach
einem Freistoß von Enrico
Weber flipperte die Kugel
durch den Gästestrafraum

und fiel Halit Hakal vor die
Füße (36.). Tor! Wirklich?
Der Linienrichter hatte die
Fahne oben, doch Schieds-
richter Özcan Malgaz zeigte
nach kurzer Diskussion zur
Mitte. Eine Entscheidung,
die nicht nur bei Naoufal
Bouakhri nachhaltig für
Frust sorgte. Auch sein
Team haderte nach dem Ab-
pfiff noch immer damit.
Der TSV indes kam nun

besser zurecht. Die Wester-
hausener versuchten jetzt,

auch spielerische Lösungen
zu finden. Vor demWechsel
köpfte Weber an die Latte
(41.), nach der Pause ver-
senkte Jamie Leuschner
eine flache Eingabe zum 2:0
(66.).
Der Treffer schien schon

eine Vorentscheidung zu be-
deuten. Doch die Partie wur-
de nun etwas wild. Das An-
schlusstor von Nils Läkamp,
mit gutem Auge vorbereitet
von Tim Schwanemeyer
(70.), beantwortete Niklas
Kurschat beinahe umgehend
mit dem 3:1.
Doch Buer gab nicht auf.

Westerhausen ließ in der
Defensive die Souveränität
vermissen. Das nutzte Maik
Rolfing zum 2:3 (86.) aus.
Zehn Minuten inklusive
Nachspielzeit blieben den
Gästen nun noch, um auszu-
gleichen. Doch der TSV
brachte den Vorsprung über
die Zeit – und mobilisierte
weitere Reserven beim Fei-
ern mit den Fans.
Während Jens Siekemeyer

nach dem Abpfiff die Team-
leistung seiner Mannschaft
lobte, ärgerte sich Naoufal
Bouakhri über die verpass-
ten Chancen: „In der ersten

Halbzeitwarenwir besser. In
der zweiten Halbzeit haben
wir nachgelassen.“ Zudem
hätte er sich bezüglich des
Spieltermins ein Entgegen-
kommen des TSV ge-
wünscht. Die Bueraner hät-
ten wegen der Hochzeit
ihres Spielers Daniel Schrö-
der am Vortag bereits im Ja-
nuar um eine Spielverlegung
gebeten . . .

Spielstatistik
TSV Westerhausen: Preuß –
M. Kurschat, Rademacher, K.
Leuschner, Stoll, Hakal (89.
Ronsiek-Niederbröker), Klein-
wechter, Weber (66. Rüffer),
Schweer (60. Noruschat), J.
Leuschner, N. Kurschat (73.
Greive).
SuS Buer: Blumberg – Kuddes,
Schwanemeyer, Töpel (46.
Paech), Martin, Meyer, Silva Se-
queira (66. Läkamp), Besser,
Schmidtendorf (46. Rolfing),
Stockhowe (76. Pabst), Ober-
westberg.
Tore: 1:0 Halit Hakal (36.), 2:0
Jamie Leuschner (66.), 2:1 Nils
Läkamp (70.), 3:1 Niklas Kur-
schat (72.), 3:2MaikRolfing (86.).

MELLE Fußball-Landesligist
SC Melle gibt drei Punkte
nach zweimaliger Führung
noch aus der Hand und ver-
liert daheim gegen GW Fir-
rel mit 2:3.
Der SC Melle kam am

Sonntagnachmittag auf dem
heimischen Melos-Platz
nach eigenen Angaben gut
ins Spiel und ging verdient
per Kopfball durch Kevin
Herbermann in Führung
(11.). Doch anschließend
habe der fünftplatzierte
Gastgeber nach und nach
den spielerischen Faden ver-
loren – der Gast kammit der
erstenChance glücklich zum
Ausgleich (31.). Melle blieb
den Angaben zufolge aber
zunächst dran und ging in
der 40. Minute durch Chris-
toffer von Rekowski 2:1
abermals in Führung. Zuvor
hatte das Team von Trainer
Roland Twyrdy gute Chan-
cen ausgelassen.
In der zweiten Halbzeit

zunächst ein ähnliches Bild:
Melle blieb am Drücker und
konnte gute Tormöglichkei-
ten nicht verwerten. Das
rächte sich in der 58.Minute,
als der Gastgeber einenKon-
ter des Tabellennachbarn
zuließ, der zum2:2 führte. In
der Folge fanden die Gröne-
gauer nicht mehr ins Match
und ließen auch noch das 2:3
in der 74. Minute zu. „Das
war eine völlig unnötigeNie-
derlage“, ärgerte sich SCM-
Teambetreuer Tobias Brock-
meyer nach Spielschluss.
Aufstellung SC Melle:
Munz – De Vries (46. J.
Strehl), Herbermann, von
Rekowski, Martinetz (74.
Wedegärtner) – König (46.
Maaske), Lehmkuhl –
Kreutzkämper (61. Heit-
kamp), Seeberg, Emmrich –
Greiff.
Tore: 1:0 Herbermann (11.),
1:1 Härtel (31.), 2:1 von Re-
kowski (40.), 2:2 Härtel
(58.), 2:3 Borgmann (74.).

Trotz der Treffer von Herber-
mann und von Rekowski zur
zweimaligen Führung musste
sich der SC Melle GW Firrel mit
2:3 geschlagen geben.

Foto: dpa/Andreas Gora

Heike Dierks

MELLE Fußball-Bezirksligist
Viktoria Gesmold hat keine
Probleme mit Kellerkind SV
Rasensport und bleibt Tabel-
lenzweiter hinter Lechtingen.
Die um den Klassenerhalt
kämpfenden Kreisligisten TV
Wellingholzhausen und TSV
Riemsloh feiern einen Sieg
und einen wertvollen Punkt.

•Bezirksliga
Viktoria Gesmold – SV Ra-
sensport 4:0: Der Gastgeber
hatte viel Ballbesitz, musste
im ersten Abschnitt bei Kon-
tern des Kellerkinds aber auf-
passen, nicht in Rückstand zu
geraten. Die Viktoria ver-
schoss einen Elfmeter, ehe
Torsten Kuhlmann zehn Mi-
nuten später vom Punkt auf
1:0 stellte (34.). Weitere Tor-
möglichkeiten blieben unge-
nutzt. Mit dem befreienden
2:0 durch Nico Linnemann
(71.) sorgte Gesmold Mitte
des zweiten Abschnitts für
klare Verhältnisse. Die weite-
ren Treffer für den Tabellen-
zweiten erzielten Nils Grot-

haus(80.)undChateletNgue-
ma Bengone (86.). „Der Sieg
war hochverdient“, bilanziert
ein zufriedener Viktoria-
Coach Oliver Ioannou.

•Kreisliga
Spvg. Niedermark –
TV Wellingholzhausen 2:2:
Wellingholzhausen sammelt
weiter fleißig Punkte für den
Klassenerhalt. Patrick Witte
brachte den auf dem Papier
favorisierten Gastgeber früh
inFührung (5.).ManuelRios-
Diaz glich für Welling wenig
später aus (16.). Zehn Minu-
ten danach brachte Leon
Stieve dann die Gäste in Füh-
rung.Dochnoch vor demSei-
tenwechsel erzielte Jannik
Lücke den 2:2-Gleichstand –
dabei blieb es dann auch. Der
WTVhat alsTabellenneunter
aktuell einen Zähler Vor-
sprung auf die Abstiegszone
und zwei Partien in der Hin-
terhand gegenüber dem di-
rekten Konkurrenten Bad
Rothenfelde II aufPlatz zehn.
„Ich denke, es läuft auf einen
Zweikampf zwischen Bad
Rothenfelde und uns hi-

FUSSBALLWellingholzhausen ist vor dem Kreisliga-Derby in Riemsloh auf einem Nichtabstiegsplatz

naus“, sagt WTV-Trainer
Mathias Lührmann, der nach
einemMonat ohne Niederla-
ge optimistisch in den Mai
geht: „Wenn wir in dem Mo-
nat auch ungeschlagen blei-
ben, sollten wir den Klassen-
erhalt schaffen.“
Die nächste wichtige Aufga-

be steht schon am morgigen
Mittwoch (19.30 Uhr) bevor:
Dann gastiert der WTV zum
Meller Derby beim TSV
Riemsloh, ehe es wenige Tage
später, am 7. Mai, gleich zum
nächsten Ortsduell mit dem
SCMelle II kommt.

Spvg. Gaste-Hasbergen –
TSV Riemsloh 2:5: Der er-
satzgeschwächte TSV ge-
winnt das Kellerduell beim
Vorletzten mit 5:2 und wahrt
damit dieMinichance auf den
Klassenerhalt. Riemsloh –mit
dem 38-jährigen Torwarttrai-
ner Markus Baumgart im Tor
– kam gut in die Partie und
ging durchMatthiasWünning
in Führung (14.). Doch Has-
bergen glich umgehend aus
(18.). Marius Nolte und Flo-
rian Hartschwager schossen

den Gast zur Pause 3:1 in
Front. Aber nach dem Seiten-
wechsel wurde es mit dem
Hasberger 2:3-Anschluss
(74.) noch einmal spannend.
Doch letztlich sicherten Mat-
this Welkener (86.) und aber-
mals Nolte mit einer direkt
verwandelten Ecke (90.) die
drei Punkte für Riemsloh.
„Wir haben in der zweiten
Halbzeit nur noch verteidigt,
das abergut.DurchdenErfolg
haben wir noch eine kleine
Restmöglichkeit auf denKlas-
senerhalt. Wenn wir amMitt-
woch gegen Wellingholzhau-
sen nachlegen, dann könnte
es noch einmal eng werden.
Aber wir haben keinen
Druck“, betont TSV-Trainer
Thomas Falke.

•1. Kreisklasse
TSV Riemsloh II – TV Wel-
lingholzhausen II 3:1: Nach
torloser erster Hälfte brachte
Marius Böhne den Gastgeber
1:0 in Front (56.). Mit einem
Doppelschlag stellte Julian
Polle in der Schlussphase auf
3:0 (78., 88.). Joker Polle war
es auch, der bei einem weite-

ren Angriff die Rote Karte der
Gäste provozierte: Denn sein
Kontrahent Jannis Brückner
konnte ihn nur per Notbrem-
se stoppen (83.). EineMinute
vor Schluss verkürzte Tobias
Schnitker für Welling auf 1:3.
„Wir haben kompakt und grif-
fig gespielt und vonAnfang an
Mut und Willen bewiesen.
Nach dem 1:0 war der Sieg
nicht mehr in Gefahr“, sagt
TSV-Trainer André Klekamp
zufrieden. Damit hat sein ab-
stiegsbedrohtes Team zehn
Punkte aus den vergangenen
vier Partien geholt. „Das
macht Mut. Wir wollen den
Schwung mitnehmen in die
nächsten Spiele.“ Der Zehnte
Riemsloh bekleidet derzeit
den ersten Abstiegsplatz und
hofft auf ein Abstiegsfinale
gegen Hilter II am letzten
Spieltag. Der TuS ist Neunter,
hat acht Punkte Vorsprung,
aberaucheinePartiemehrab-
solviert als der TSV.

Viktoria Gesmold II – TuS
Borgloh II 6:1: Nach 45 Mi-
nuten stand es 1:1, dennMat-
thias Westermeyer hatte die

Viktoria-Führung durch Ro-
man Niekamp (14.) nach 26
Minuten ausgeglichen.
„Borgloh hat einmal auf
unser Tor geschossen und di-
rekt getroffen“, berichtetVik-
toria-Trainer Sascha Bolwin.
Im zweiten Durchgang dreh-
te derGastgeber auf. Diewei-
teren Tore erzielten Andreas
Lorenz (59.), Jan Kleine-Kal-
mer (66./Strafstoß, 85.),Mat-
his Schlüter (75.) und Kai
Linnemann (89./Strafstoß).

TV Neuenkirchen – VfR
Voxtrup III 5:0: Dank eines
Dreierpacks vonTomBertels-
mannsiegtNeuenkirchenklar
mit 5:0 gegen den Vorletzten
Voxtrup III. „Das Spiel hätte
zweistellig ausgehen müssen.
Wir waren läuferisch stark,
aber der letzte Ball war oft zu
ungenau“, berichtet TVN-
Trainer Raed Yusuf. Zunächst
verschoss sein Team einen
Elfmeter, ehe Tom Bertels-
mann für eine 2:0-Führung
zur Halbzeit sorgte. Im zwei-
ten Abschnitt trafen Bastian
Engbert, TomFahle und aber-
mals Tom Bertelsmann.

Wildes Spitzenspiel mit Pyro und HumbaSC Melle
verliert trotz
zweimaliger
Führung

Gesmold II macht es erst nach der Halbzeitpause deutlich


